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Lokales.
* Nachfolgende Personen gelangten wegen

Feldfrevels zur rechtskräftigen polizeilichen Be¬
strafung :
1. Rosa MoHrer, Frankfurta. M. Schäfergasse, 17,

(Aepfeldiebstahl),
Ä. Jakob Foerll, Oberyöchstadt, Nüffediebftahl),
B . Han» Geber, Bockenheim, Falkstraße 114, (Erbsen¬

diebstahl),
4. Friedrich Lindemann, Frankfurta. M., Schan-

talerstr. 25, (Aepfeldiebstahl),
6. Franz Jäger, Cronberg, Talstraße(Kastanien¬

diebstahl).
* Zum neuen Winterfahrplan wird uns vom

Magistrat milgeteilt, daß die Einlegung des Nach-
nüttagszuges um>4Ahr von Cronberg nach Frank¬
furt wiederholt dringlich beantragt worden ist. Die
.Eisenbahndirektion hat jedoch bis haute eine Er¬
widerung nicht abgegeben.

* Di« Polizeiverwaltung gibt bekannt, daß die
genaue Einhaltung der Areisverordnung gegen
Fliegergefahr wom 27. September 1917 nunmehr
erwartet « ird. Insbesondere sind erhellt« Jnnen-
räume nach Eintritt der Dunkelheit durch Läden
oder Vorhang« abzublenden. Jede Beleuchtung im
Freien ist »erboten, soweit sie nicht ausdrücklich
polizeilich zugelassen ist. Die gründliche Abblen¬
dung der Straßenlampen» ird noch in dieser Woche
erfölgen.

Bei Anzeichenv»n Fliegergefahr« ird nachts
die elttlrifche Straßenbeleuchtung sofort ausgeschaltet
-« «»bau. Alarmsignale, wie Glockenanschlag oder
?dergleichen, sind vorderhand nicht beabsichtigt

* .Die Feldgrauen des Kaiserin Friedrich-
Krankeithauses haben für die Veransbaltung, sie
gestern im Güstav Weigand-Haus zu Bad Homburg
für die -Schmrsternspendestattsand, eine Anzahl
Handarbeiten gefertigt, die sicherlich den Beifall
aller Teilnehmer gefunden haben» erden. Schon
hbrr im Krankenhaus, w» sie kurz ausgestellt waren,
riefen st« Bavmndenmg hervor und wurden von

’den Besuchern zu sehr respektablen Preisen ange«
kaust. Ein Korbflechter hat Flaschen und Gläser
mit vielem Geschmack eingeflochten und wird damit
großen Erfolg erzielt haben. Auch die Kerbschnitz-
arbeiten verdienen alle» Lob und der neue Wand-
gemöldenkünstler, der Photographien in Gypsformen
einlüßt, wird mit feiner Erfindung noch Patente in
allen Ländern erhalten.

* Die-'»an der katholischen Gemeinde so lange
angestrebl« Niederlassung barmherziger Schwestern
von der Genvssenschast der „Armen Dienst-
rn ü tfb * E h r ist i" hat endlich die'ministerielle
Genehmigung gefunden.

* Am 20. Oktober 1917 ist eine neue Bekannt-
machunn(Nr. L. 868/7. 17. A. R. A). betreffend
Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder an Stelle
der bisher in Geltung gewesenen Bekanntmachungen
Nr. Ch. II 888/7. 16. A. R. A. vom 6. August 1916
ttnb Nr. L. 888/7. 17. U R.A. vom 1. April 1917
yetveten. Die^Höchstpreise für Leder find verändert
worden. Di« Bekanntmachung enthält eine große
Zahl wichtiger Einzelbestimmungen. Ihr Wortlaut
ist im Kveirblatt einzusehen.

* Mit dem 20. Oktober 1917 tritt eine neue
B^ mntmachung(« r. L 111/7. 17. K. R. A.), be-

Großes Haupt -Quartier , 23 . Oktober 1917 . (W .T .B .Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz

«tes SenerrlfelchmLrscdLtt klnonprinL Kuppreedt von ksyern
Die in Flandern zwischen Draibank und Poelkapelle sich gestern morgen

entwickelnden Kämpfe dauerten bis gegen Abend. Die Ziele der französ.
und engl. Angriffe lagen nach aufgefundenen Befehlen 2 bis 2,5 Km
hinter unserer vorderen Linie. Der anfangs nur am Südhange des
Houthulsterwaldes tief bis in unsere Abwehrzone gedrungene Feind
wurde zurückgeworfen. Von dem Gegner herangeführte Verstärkungen
konnten den geringen Raumgewinn von höchstens 300 Meter Tiefe bei
1200 Meter Breite, nicht erweitern. Bei Poelkapelle wurden in hin- und
herwagenden Kämpfen, gegen die vormittags und erneut am Abend vor¬
brechenden starken Angriffe der Engländer, unsere vorderen Trichterlinien
behauptet und zurückgewonnen. An den übrigen Stellen des Angriffs¬
feldes scheiterte der feindl. Ansturm völlig. Tiesgliederte Angriffe richteten
sich gegen den Frontabschnitt beiderseits von Ghilvelt. Hier traf unsere
Abwehrwirkung die Kraft des englischen Stotzes der nirgends an unsere
Hinternisse gelangte. Franzosen wie Engländer hatten in unserem gegen
das Kampfgelände zusammengefaßten Feuer schwere blutige Verluste und
ließen Gefangene in unserer Hand. Der gestrige Schlachttag in Flandern
brachte, uns einen vollen Erfolg!

?rovt «iss deptscb *« Kr®njmnzen
Die Artillerie-Schlacht nordöstlich von Soissons setzte nachmittags mit voller Wucht

wieder ein, nachdem es an den nebligen Morgen bei geringer Feuertätigkeit nur zu
Erkundungsvorstößen der Fraî osen gekommen war. Der Munitionseinsatz aller Caliber
erreichte am Abend im Kampfgebiet zwischen Aillettegrund und Braye eine gewaltige
Höhe. Bei Eintritte der Dunkelheit ließ das feindl. Feuer nach um dann von Mitter¬
nacht an sich zu anhaltender Trommelwirkung zu steigern. Bei Hellwerden hat mit
starken französ. Angriffen die Infanterie-Schlacht begonnen. Auf dem Ostufer der Maas
stürmten ostpreuß. Kompanien und Teile eines Sturmbataillons uach kräftiger Feuer¬
vorbereitung die Höhe 326, südwestl. von Beaumont. Mehr als 100 Gefangene wur¬
den erngebracht.
Oestlrchen Kriegsschauplatz

Die Gesamtbeute der Operationen gegen die Inseln des Rigaischen Meerbusens beträgt 20130 Ge¬
fangene, über 100 Geschütze, davon 47 schwere Schiffsgeschütze, einige Revolverkanonen, 180 Ma¬
schinengewehre und Minenwerfer, über 1200 Fahrzeuge, gegen 2000 Pferde, 30 Kraftwagen, 10 Flug¬
zeuge, 3 Staatskassen mit 168000 Rubel, große Vorräte an Verpflegungsmitteln und Kriegsgerät.

Zwischen Ostsee und Schwarzen Meer kam es nirgends zu größeren Kampfhandlungen.
stlarrcloniseben front

Bei Regenwetter ließ vormittags die Gefechtstätigkeit nach. Abends nahm ste bei Monsstir
im Cernabogen und am Westufer der Warda bis zum Doriansee wieder an Heftigkeit zu.

Der erste Generalisuartiermeister: Luoendorfi.

treffend Beschlagnahme, Behandlung, Verwendung
und Meldepflicht von rohen Großviehhäuien und
Rohhäuten, in Kraft, durch die die bisher geltenden
Bestimmungen der Bekanntmachung Nr. Lu. II.
1117 . 16. A. R. A. vom 31. Juli 1916 sowie ein
Teil der Bekanntmachung Nr.L. 111/11 16.K.R.A.
vom 20. Dezember 1916 außer Kraft gesetzt werden.
Ihr Wortlaut ist bei den Landratsämtern, Bürger¬
meisterämtern und Polizeibehörden einzusehen.

* Am 20. Oktober 1917 ist eine Bekannt¬

machung Nr. Bst . 200/9. 17. A. R. A., betreffend
Beschlagnahme und Beftandserhebung von eisernen
Heizkörpern und Zentralheizungrkesseln, in Kraft ge¬
treten. Sie erstreckt stch auf Vorräte und Erzeugung
gebrauchsfertiger, nicht in Heizungsanlagen einge¬
bauter guß- und schmiedeeiserner Zentral-Heiz- und
Kühlkörper aller Art sewie «uf guß- und schmiede¬
eisern Kessel und Kesselglieder für Zentralheizungs¬
anlagen. Der Wortlaut der Bekanntmachung ist
im Kreisblatt einzusehen.



1 Die KneMürsorge ■
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■ fertigt auf Bestellung warme Haus - »
■ schuhe an , wenn bas Material dazu ge- J
3  stellt wird.

Frauen , die das Anfertigen solcher^
2 Schuhe in unseren Emsen gelernt haben,,
Vund solche als Heimarbeit anfertigen«
3  möchten , können sich melden.

Mittwochs von 4 bis b Uhr*
Beimich Winterffiarje 5

Der Verkauf von Holzsohlen findet von B
jetzt ab auch

nur üMwochs von 4 bis d Uhr statt.

y

Hübsche Die Stadt ist in der Lage , bei genügender ^Bestellung
Inochmals

I » Ciefriergreflü ^ el

möglichst mit (Zartenanteil per
zu beziehen.

Anmeldungen werden aus Zimmer Nr . 6 des Bürger-
vfort gesucht . Offerte mit Preis ^ eisteramtes bis Samstag den 27 . Oktober Mittags 1 Uhr

an die Geschäftsstelle erbeten

Eine gefütterte

Kubdecke
verloren vom Markplatz bis
Eichenstraße . Wiederbringe : er¬
hält Belohnung bei P e t e r i
Buchsba um,  Eichenste . 45 j

Jim Mittwoch, dm 24. d$.
mts , nach 4 llhr Kommen!
bei der 6üterabfertigungj
Eronberg

entgegen genommen.
Eronberg , den 23 . Oktober 1917.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

m

für meine mechan. KcKneider-
'verkstatte gesucht. Jluch wird
I )eimarbeit vergeben.

frankfurter Urmeebeklsidungs -Jndustris
Frankfurt a. fll.

^aunusslrasse 42 . Zernsprecher hanla 2*10.

2 gescheckte
stell. Niesen

1 Männchen «nd Weibchen
sund 1 brauner Has zu verkauf.

Schönberg , Wiesenau 28.

Tüchtige

Wei&binder

Btnladung!
Die Mitgliederder Stadtverordneten -Versamrnlrmg ^

werden hiermit zu einer Sitzung auf

Freitag , den 26 .Oktober,!
abends 8 Uhr.

in das Sitzungszimmer des Bürgermeisteramts
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Neuwahl des ZU,ieds mannes und [eines Stellvertreters.
2 . Wahl eines neuen Mitgliedes in die hebensmittelKvmrMion
3 . Versorgung der Stadt mit Hebensmitteln.
4. Mitteilungen.
5. nichtöffentliche Sitzung.

Die Mitglieder des Magistrats werden zu dieser Sitzmig

ergebenst eingeladen.

Eronberg , den 23 . Oktober 1917.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten - Versammlung

Dr. Spielhagen.

gesucht.
Jlembitg

Hofdekorationsmaler . >

alle Sorten Johannis - und
Stachelbeerftr. zu haben bei

Karl Eichenauer
Schlohflrahe 11.

SinmacbtÖpfe
von 20 —80 Liter.

SterüitirdoTen
von 1 und 2 Pfund,

bei

Mftsohk«

Um unsere Kriegslazarette mit Obst zu
versorgen , wird in den nächsten Tagen ein
Sammelwagen von Haus zu Haus fahren
und Gaben entgegen nehmen . In Anbe¬
tracht der reichen Obsternte dürfen wir

hoffen , daß jedermann gerne bereit ist,
etwas Obst zur Erquickung unserer Ver¬
wundeten abzugeben.

Du KrtegsftirTorge
Cronberg -Scbonberg.

Bekanntmachung.
Am 20 Oktober 1917 sind zwei Bekanntmachungen:

„Nr . U  111/7 . 17. Ä . R . A ., betreffend Beschlag¬
nahme , Behandlung , Verwendung und Melde¬
pflicht von rohen Großviehhäuten und Roß-
Häuten";

„Nr . L . 700/7 17 . 1(. N . A ., betreffend Höchstpreise
von rohen Großviehhäuten und Roßhäuten,"

erlassen worden.
Stelle». Generalkommando 18. Armeekorps.

Wekcrnntmachung.
Am 20 . Oktober 1917 ist eine neue Bekanntmachung

Nr . U.  888/7 . 17 . K . R . 91., betreffend „Höchstpreise und Be¬
schlagnahme von Leder " erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern
und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv. Leneralkornmando 18. Armeekorps.

ßu-

Wekanntmcichung.
»irb in j«6ctn Quantum sofort
angetanst ; auch «Ite Geschäft,

Mekcanntnrachung.
Am 19 . Oktober 1917 ist eine Bekanntmachung Nr . L.

1500/8 17 . K. R . A ., „betreffend Beschlagnahme , Veräußerung,
Verwendung Und Meldepflicht von pflanzlichen Gerbstoffaur-
zügen und künstlichen Germitteln " , erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern
und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv. 6eneralkomrnando 18. Armeekorps.

n,it,r ptvmpen ' Drrschlxtz

Am 20 . Oktober 1917 ist eine Bekanntmachung Nr . Bst . V1 |W,U„ (
100/9 . 17 . U . R . A. , beireffend „Beschlagnahme und Bestands - ! J «uf Wunsch
erhebung von ersernen Heizkörpern und Zentralherzungskesseln J - .
erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekannmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv. 6eneralKommando 18. Jlrmeekorps.

iE,friedenslack
Leinöl , Terpentin
kaust zu höchsten Dußespreiseu

Jakob Hembus.

Wir suchen für sofort »inen

r
gegen gute Bezahlung (Kriezr-
invalide ) .

Kronthqler Miuernlquellen
Letriebsgesellschast m . b . H.

für(ronöpra und Hmopjenöe.0.m.u.9.
Giro -Konto : Dresdener Bank , Frankfurt a . M.
Postscheck- Konto : Frankfurt a . M . Nr . 11028

Fernsprecher 167.

Sparkaaeen -Hbt ilung.
JHnnabme von Spareinlagen tägl .Verrinlung
Barpepofiten 3 bis 6 monatlich « Kündigung ' 47«

Ko nto-Korrent-Verkehr
(Verzinsung 37 #)

Eröffnung von $ d) eck - Ronten auf welchen alle Ueber-
weisungen von Bank - u . Postscheck-Konto provistons-
frei ausgeführt werden.

6 - vvahrung von Krediten am unferc Mitglieder.
Di ►!o r»ti >rur »g von - Lefchältswechfel an ^ unsere

Mitglieder.
J\n-  und 'Verkauf von Wertpapiem.

Einlösung von Zinsfd )einen.
-- -— Büro-Stund«n: -

Montags , Mittwochs und Freitag von 2— 4 Uhr
Donnerstags von 2— 3 Uhr.
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